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1. Was bedeutet Armut für den Alltag  

    von Familien und das Aufwachsen  

    von Kindern? 

 

2. Welche Folgen kann das Erleben  

    von Armut für Kinder haben? 

 

3. Wo muss man ansetzen, um Armut  

    zu vermeiden und wirksam zu  

    bekämpfen? 
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Kinderarmut: Unterversorgung als Normalfall 

Film 
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1. Was bedeutet Armut für den Alltag 

      von Familien und das Aufwachsen  

      von Kindern? 
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Familienalltag und Aufwachsen in Armut bedeutet 

komplexe Probleme, Mangel & Verzicht… 

   

 
 

 Armut ist in der Regel ein Problem aus einem ganzen Bündel an 

Herausforderungen, vor denen die Familien stehen 

 Erleben von Mangel und Verzicht 
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Versorgungslage von 

Familien im SGB-II-Bezug  

im Vergleich zu Familien  

mit gesicherten  

Einkommensverhältnissen 

 

 

 

deutliche Einschränkungen  

in der sozialen und  

kulturellen Teilhabe, kaum   

eigenen finanziellen  

Planungsspielraum 
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Familienalltag und Aufwachsen in Armut bedeutet 

komplexe Probleme, Mangel & Verzicht und fehlende 

Handlungsmöglichkeiten 

 
 

 

 Armut ist in der Regel ein Problem aus einem ganzen Bündel an 

Herausforderungen, vor denen die Familien stehen 

 Erleben von Mangel und Verzicht  

 Fehlen von Handlungs- und Entscheidungsspielräumen – „Nein-

Sagen“  

 soziale Isolation 
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2. Welche Folgen kann das Erleben 

    von Armut für Kinder haben? 
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Kinderarmut ist der größte Risikofaktor für die Bildung 

und Teilhabe von Kindern 

  Bildungs-  

   und  

Teilhabe-

chancen  

sinken 

Selbstsicherheit und das Vertrauen in die 

eigenen Fähigkeiten ist geringer – Kinder 

formulieren vermehrt Ängste 

Negative Effekte auf die Gesundheit, die 

sozialen Kontakte sowie die Freizeitgestaltung 

von Kindern 

Finanzielle Engpässe führen zu Stress in den 

Familien – die Trennungswahrscheinlichkeit 

steigt 

Quellen: Hurrelmann/Andresen (2010), Laubstein u.a. (2012); Walper (2008; 2009); Bradna u.a. (2012), Groos/Jehles (2015). 

Studien 

zeigen 

mögliche

Folgen 

von 

Armut 

Geringere Bildungs- und Teilhabechancen – 

soziale Herkunft entscheidet über 

Bildungserfolg 
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Langfristige Armutserfahrungen in der Kindheit 
beeinträchtigen die Lebenszufriedenheit von Kindern 
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3. Wo muss man ansetzen, um Armut    

    zu vermeiden und wirksam zu     

    bekämpfen? 
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Kinder- und Familienarmut zu bekämpfen ist eine 

gesamtgesellschaftliche Herausforderung 

 

Kinder und 
Familien 
wirksam 
unterstützen 

 

gute Kitas und 
Schulen 

Eltern als Experten 
anerkennen 

passgenaue 
Unterstützung 
entwickeln 

Ressourcen (Zeit, 
Personal) für eine 
wirksame 
Unterstützung bereit 
stellen 

 

 

 

Kinderarmut 
vermeiden 

 

Existenzsicherung, 
die „echte“ Teilhabe 
gewährleistet 

 

schnelle Reformen für 
Alleinerziehende 

 

 

 

 

 

 

 

 Bund, Länder und Kommunen – Zivilgesellschaft und Unternehmen sind gefordert 
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Das Unterstützungssystem vor Ort auf die Bedarfe von 
Kindern und Familien zuschneiden 
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Vielen Dank  

für Ihre  

Aufmerksamkeit! 

Mehr Informationen: www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/familie-und-bildung-politik-vom-Kind-aus-denken/  
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Backup 
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Alleinerziehende leben besonders häufig in Armut 

 

 

 

 

 

SGB-II-Quote von Paarhaushalten 

und Alleinerziehenden mit Kindern 

unter 18 Jahren im Vergleich (2014) 

 
• Gesamtdeutschland:  

Paare: 7,4% 

Alleinerziehende: 39,2% 

 

• Brandenburg: 

Paare: 9,6 % 

Alleinerziehende: 40,3 % 

 

• Die Hälfte der Kinder im SGB 

II-Bezug lebt in Ein-Eltern-

Familien 
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